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100. Halle, Sonnabend den 30. April
Hierzu eine Heilage.

1859.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 28. April 6. Uhr 10 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 28. April 6 Uhr 40 Min. Nachm.

London, Donnerstag den 28. April. Die heuti-
gen Times meldet, daß Frankreich und Rußland 2
Tractate geſchloſſen kraft des erſtern verſpricht Ruß-
land im Kriege Deſterreichs mit Frankreich letzterem
durch Floktenoperation im Mittelmeere und der Oſt-
ſee beizuſtehen, ferner ein Obſervationsheer von min-
deſtens 50,000 Mann an Oeſterreichs Grenzen aufzu
g. Kraft des zweiten Tractats erklärt Rußland
en Krieg an Oeſterreich binnen I Tagen, nachdem

dieſes das ſardiniſche Gebiet verletzte. Der Adver-
kiſer berichtet, daß 10,000 Matroſen ſofort ange
worben werden und die Canalflotte zum Schutze Eng
lands gegen Rußland verſtärkt wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Turin, Donnerstag, d. 28. April, Vormittags. Nach

hier eingetroſffenen Nachrichten aus Florenz vom geſtrigen
Tage hätte Lajatico dem Großherzoge gerathen, abzudan
ken; der Großherzog habe ſich jedoch geweigert und den
Schutz des diplomatiſchen Corps verlangt. Vom Volke und
von Truppen wäre Vietor Emannel proklamirt worden.
Jn Maſſa und in Carrara ſeien Aufſtände ausgebrochen und
hätten die dortigen Ortsbehörden den Schutz der ſardiniſchen
Regierung angerufen.

Paris, Donnerstag, d. 28. April, Mittags 12 Uhr 23
Minuten. Nach hier eingetroſfenen Nachrichten aus Flo
ren z vom 27. d. iſt der Großherzog abgereiſt und der König
von Sardinien zum Dietator in Toscang während des Krie
ges ernannt worden. Bei Abgang der Depeſche wird die
3 zu 62, 50, Credit mobilier zu 545 gehandelt.

J London, Donnerstag, d. 28. April, Mittags. An der
Börſe. große Aufregunig. Man befürchtet Falliſſemente.
Conſols eröffneten ſehr flau zu 88 bis 89.

Halle, den 29. April.
Aus glaubwürdigſter Quelle wird das Vorhandenſein des fran

zöſiſch- ruſſiſchen Bündniſſes beſtätigt. Die Situation erhält
durch dieſes Ereigniß eine Klarheit und Beſtimmtheit, welche für
Preußen und Deutſchland jeden Zweifel über die Stellung,
welche unſer Vaterland zu der brennenden Weltfrage einzunehmen hat,
entſchieden vernichten muß. Soll von Preußen und Deutſchland über
haupt noch die Rede ſein, ſo kann nur das energiſcheſte Auftreten und
das energiſcheſte Zuſammengehen mit Oeſte rreich (und hoffentlich auch
mit England; ſeine Neutralität käme jetzt einer Selbſtvernichtung gleich)
unſere Ehre und Exiſtenz ſicher ſtellen. Hoffen wir zu der Weisheit
und Feſtigkeit unſeres Prinz Regenten daß die preußiſch deutſche
Sache in vollſter Rüſtung auf den Kampfplatz der Entſcheidung tritt.
Jetzt ſind wir noch im Vollbeſitz unſerer Kampfesmittel; vertraut
Deutſchland auf ſich ſelbſt mit männlichem Muthe und mit
mäntlicher Thatkraft, dann werden auch die Zeiten der Schmach
und Zerriſſenheit nimmer wiederkehren

Den hieſtgen Leſern unſeres Blatkes bereits durch ein geſtern Abgebenes Extrablatt mitgetheilt. geſ end ausge

Berlin d. 28. April. Jn der heutigen Sitzung des Hauſes
der Abgeordneten waren mit Ausnahme des Kriegsminiſters alle Mi
niſter anweſend. Der Präſident theilte mit daß der Chef der Mari
neverwaltung, Admiral Schröder, den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet
habe. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der Mini
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freihr. v. Schleinitz, dem Hauſe
folgende Mittheilung:

„„Meine Herren Jn dem Augenblicke, in welchem die preußiſche
Landesvertretung ſich verſammelt um ihre vor Kurzem unterbroche
nen Arbeiten wieder aufzunehmen gehen in der Ferne verhängniß
ſchwere Ereigniſſe ihrer Erfüllung entgegen. Die Differenzen zwiſchen
Oeſterreich einerſeits, und Sardinien und Frankreich andererſeits ha
ben in dieſem Augenblick einen Grad erreicht, welcher jeden Moment
den Ausbruch des Krieges befürchten läßt. So eben hat England
einen letzten Verſuch zur Erhaltung des Friedens durch Wiederauf
nahme der ſchon vor einigen Wochen verſuchten Vermittelung gemacht,
und es iſt daher noch nicht alle Hoffnung verſchwunden. Dieſe
Hoffnung aber die Regierung giebt ſich darüber keiner Täuſchung
hin iſt nur noch eine äußerſt geringe. Obgleich unter ſolchen
Umſtänden und bei der augenblicklich noch obwaltenden Unklarheit die
Regierung ſich nicht in der Lage befindet, der Landesvertretung eine
eingehendere Mittheilung zu machen ſo hält ſie es doch für ihre
Pflicht, derſelben ſofort nach ihrem Wiederzuſammentritte von einer
Maßregel Kenntniß zu geben zu welcher ſie ſich in der Zwiſchenzeit
veranlaßt geſehen hat. IJnmitten der allgemeinen Rüſtungen in den
Nachbarſtaaten hatte die Regierung ſchon ſeit längerer Zeit ſich mit
dem Gedanken entſprechender Schritte beſchäftigt. Nur die in jüng
ſter Zeit geſteigerten Hoffnungen auf die Erhaltung des Friedens durch
den Zuſammentritt eines europäiſchen Kongreſſes hatten ſie von der
Ausführung ihrer diesfälligen Abſichten zurückgehalten. Als daher vor
wenigen Tagen die Ausſicht auf das Zuſtandekommen des Kongreſſes
völlig verſchwand, hat die Regierung nicht länger geſäumt, ihren Be
ſchlüſſen Folge zu geben. Von dem Bewußtſein erfüllt, daß die
Pflicht, neben der eigenen Sicherheit auch für die Deutſchlands
Sorge zu tragen Preußen vor Allem in einem Augenblicke anheim
falle, wo die andere deutſche Großmacht in Jtalien ſich am Rande
eines Krieges befindet hat die Regierung, abgeſehen von anderen
vorbereitenden Maßregeln ſich nicht darauf beſchränkt, für die drei
preußiſchen Armee Corps, welche das Bundes Haupt Kontingent Preu
ßens bilden Marſchbereitſchaft anzuordnen, ſondern ſte hat auch
am Bunde einen entſprechenden Antrag für ſämmtliche Bundes Kon
tingente eingebracht welcher ſofort zum Beſchluſſe erhoben worden
iſt. Wie ſie überhaupt entſchloſſen iſt gewiſſenhaft an den Grund
lagen feſtzuhalten, auf welchen ſeit faſt einem halben Jahrhundert der
öffentliche Rechtszuſtand Deutſchlands beruht, ſo hat auch, bei dem
ſo eben am Bunde eingebrachten Antrage die Regierung ſich ſtreng
innerhalb derjenigen Grenzen gehalten welche dem weſentlich
defenſiven Charakter des Bundes entſprechen. So im Vereine
mit ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen gegen jeden Angriff gerüſtet, und
feſthaltend an den europäiſchen Verträgen und der Integrität Deutſch
lands, wird Preußen in ſeiner Politik vor Allem von dem Grund
ſatze getragen und geleitet werden: daß die Jntereſſen Deutſch
lands die Jntereſſen Preußens ſind!“ en

Präſident Graf Schwerin Meine Herren! Die einzige Ant
wort, welche ich auf die eben gehörte Mittheilung zu geben weiß iſt.
je ernſter die Zeiten werden mit deſto feſterem Verkrauen blickt das
preußiſche Volk auf den erhabenen Fürſten, welcher gegenwärtig die
preußiſche Politik leitet. Laſſen Sie uns dieſen Gefühl der Ueberein
ſtimmung zwiſchen Fürſt und Volk den entſprechendſten Ausdruck ge
ben in dem Rufe: „Es lebe Se. königliche Hoheit der PrinzRegent
Die Verſammlung erhob ſich und brachte dreimal ein kräftiges Hoch aus.



Das in Verfolg des Verhaltens einiger Kreistage welche die
Legalität des Miniſterial Erkaſſes bezüglich des Rechts der Juden
zur Ausübung der Standſchaft einer Erörterung und Beſchluß
nahme unterzogen haben, Seitens des Miniſters des Innern erlaſſene
(bereits geſtern erwähnte) Circular an ſämmtliche Landrathsämter lau
tet nach der Preuß. Zeitung wie folgt:

„„Wie mir theils amtlich, theils durch Zeitungsnachrichten bekannt geworden, ha
ben einzelne Kreistage in den Provinzen Sachſen und Pommern ſich erlaubt die
Legalität meines CireularErlaſſes vom 16. Februar c. nach welchem die königliche
Staats Regierung die verfaſſungsmäßige Berechtigung der Juden zur Ausübung der
Standſchaft auf Grund der beſtehenden Geſetze anerkannt hat, ihrerſeits einer Erör
terung und Beſchlußnahme zu unterziehen. Je entſchiedener ſich die Staatsregierung
bewußt iſt, durch das CircularReſcript vom 16. Februar 0. lediglich den Vollzug ei
ner beſtehenden geſetzlichen Beſtimmung angeordnet zu haben deſto feſter iſt ſie ent
ſchloſſen, jedem daraus hergeleiteten Verſuch einer Auflehnung gegen dieſe Anordnung
mit allen geſetzlichen Mitteln zu begegnen So vereinzelt daher jene Beſtrebungen,
die Parteileidenſchaften in die zur Vertretung der Kreis Corporation berufenen Ver
ſammlungen zu verpflanzen, bisher auch daſtehen, ſo geben ſie mir doch Veranlaſſung,
Ew. 2e. zur Richtſchnur für Jhr Verhalten Nachſtehendes zu eröffnen Nach den
gleichlautenden Vorſchriften der für die einzelnen Provinzen des Staats erlaſſenen
Kreis Ordnungen haben die Kreis Verſammlungen den Zweck die Kreis Verwaltung
des Landraths in Kommunal Angelegenheiten zu begleiten und zu unterſtützen dieſe
Verwaltung innerhalb der beſtehenden Geſetzgebung macht ausſchließlich den Gegen
ſtand ihrer Berathung und ihrer Beſchlüſſe aus. Sie überſchreiten daher ihre Befug
niſſe wenn fie allgemeine politiſche Fragen in den Kreis ihrer Erörterungen ziehen
und fich gar geſtatten über die Geſetzmaäßigkeit der obrigkeitlichen Anordnungen der
Staatsregierung, ſei es in Beſchlüſſen, in Proteſten, in Petitionen oder in Adreſſen,
ein Urtheil zu fällen. Ich kann von der Loyalität der Herren Landräthe mit voller
Beſtimmtheit erwarten daß fie als Vorſitzende der Kreistage und eingedenk ihrer

Pflicht ihr Amt ohne Rückſicht auf vmäßheit und in dem Geiſte der ihnen von dem Miniſterio zugehenden Anweiſungen
zu verwalten einem geſetzwidrigen Gebahren dieſer Art mit aller Energie entgegen
treten werden, und ich glaube es daher nicht noch beſonders hervorheben dürfen,
daß eine jede Vernachläſſigung dieſer Pflicht ein unnachfichtliches disziplinariſches Ein
ſchreiten zur Folge haben müßte. Berlin den 17. April 1859. Der Miniſter des
Jnnern. Flottwell.“

Das miniſterielle Blatt fügt dieſer Mittheilung noch hinzu, daß
ſichere Vernehmen nach aus Veranlaſſung eines Spezialfalls auch
Allerhöchſten Orts die proteſtirenden Erklärungen einzelner Kreistage
gegen die angeordnete Zulaſſung der Juden zur Standſchaft als ge
ſetzlich unzuläſſig und die Kompetenz der Kreisſtände überſchreitend
bezeichnet worden ſind.

Jtalien.
Frankfurt g. M. Donnerstag d. 28. April Vormittags.

(Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Bern finden
die Franzoſen beim Uebergange über den Mont Cenis große Schwie
rigkeiten. 4000 Arbeiter räumen den Paß von ungeheuren Schnee
maſſen. 120,000 Mann Oeſterreicher haben den Ticino überſchritten
General Giulay führt 30,000, General Benedeck 60,000, Gene
ral Zobel 30 000 Mann. Sie marſchirten von Mailand über Buf
falora auf Novara und über Abbiategraſſo auf Vigevano und Mor
tara. Die ſardiniſchen Truppen haben ſich hinter den Seſſiafluß zu
rückgezogen. Der Diviſionair Bontemps in Bellinzona im Kan
ton Teſſin hat Verſtärkung verlangt.

Turin, Mittwoch, d. 27. April, Abends 71 Uhr. (Tel. Dep.)
Prinz Eugen von Carignan iſt zum General-Statthalter während
der Abwesenheit des Königs ernannt worden. Ein königliches Mani
feſt an die Truppen iſt erſchienen in welchem dieſelben aufgefordert
werden für die Unabhängigkeit Jtaliens zu kämpfen und die gerechte
heilige Sache zum Feldgeſchrei zu nehmen. Jn rvetan, hat eine
Bewegung ſtattgefunden die dreifarbige Fahne wurde au gepflanzt.
Der Großherzog von Toskana hat den ſardiniſchen Geſandten, Ritter
Buoncompagni berufen.

Die Pariſer „Patrie vom 27. April Abends enthält folgende
Nachrichten über die Vorgänge in Piemont: „Eine Privat Depeſche,
die wir heute Morgens empfingen, meldet uns, daß die öſterrei
chiſche Armee geſtern Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr begonnen hat,
den Ticino zu überſchreiten. Jhre Vorpoſten verbrachten die
Nacht in Garlasco, auf ſardiniſchem Boden. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach und nach der begonnenen Bewegung zu ſchließen, marſchirt die
öſterreichiſche Armee auf Turin los. Ein Schreiben aus Chambray
meldet uns, daß die erſten franzöſiſchen Truppen, Jnfanterie,
am 25. in dieſer Stadt angekommen ſind ihnen folgten am anderen
Tage neue Truppen, Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie, die von
drei zu drei Stunden auf der Eiſenbahn ankamen. Unſere Soldaten
wurden von der Bevölkerung mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus und
mit dem Rufe: Es lebe der Kaiſer! Es lebe Jtalien! empfangen
Die Bewohner Chambray's beeilten ſich, ihnen Erfriſchungen und Tabak
zu bringen. Nach kürzer Raſt ſetzten die Truppen ihren Marſch fort.“

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Herr v. Kellerberg verließ Turin geſtern

Nachmittags um 6 Uhr mit der Antwort des Grafen Cavour, und
noch geſtern Abends traf hier in den Tuilerieen die Bitte des turiner
Cabinets um einen bewaffneten Beiſtand von 200,000 Mann ein.
Die franzöſiſche Regierung hatte nicht auf ſich warten laſſen ſchon
geſtern traf hier bekanntlich die Nachricht von der Ankunft franzöſi
ſcher Hülfstruppen von Toulon in Genug ein, und die Tete dieſer
Colonne erreichte noch an demſelben Tage Turin. Marſchall Baraguay
dHilliers kam am 26. in Marſeille an und ſchiffte ſich ſofort nach
Genug ein. Jn Marſeille und Toulon herrſcht eine rieſtge Thätig
keit; fortwährend kommen Truppen an und gehen zu Schiffe. Auch
wird von Marſeille gemeldet, daß die franzöſtſche Beſatzung in Rom
abberufen werde und nur 2000 Mann zur Deckung der Siebenhügel-
ſtadt zurückbleiben ſollen. Während die Diviſionen Mac Mahon's,
die von Algerien kamen in Genug ausgeſchifft werden ging geſtern
Abends in Toulon eine Diviſion an Bord der Vigilante, Jmpetueuſe

ihre perſönliche politiſche Ueberzeugung in Ge

zwei Hemden und ein Paar Hoſen im

und einiger anderen Fregatten, erreichte noch Nachts Nizza und ſollte
am folgenden Abend in Genug ans Land gehen. Die in Suſa am
25. eingetroffenen Truppen bildeten die Diviſionen Bourbaki und
Renaud, ſo daß am 26. Abends runde 70,000 Mann Franzoſen
auf dem Anmarſche gegen die von Pavia, Piacenza und Magenta
(Novara gegenüber) anrückenden drei Corps der Oeſterreicher waren.
Heute Morgens verließen zehn der Geſellſchaft der kaiſerlichen Meſſa
e angehörige große Dampfer mit verſiegelten Papieren den mar
eiller Hafen doch vermuthete man, daß dieſelben Truppen von Al

gerien abholen ſollen. Die Geſellſchaft der Bahn von Lyon nach Genf
hat bekannt gemacht daß auf Allerhöchſten Befehl eine Anzahl von
Zügen, die bisher von Lyon, Macon, Genf und Amberieux ausgin
gen, vom 25. April an eingeſtellt, und auch über Turin bis auf
weitere Bekanntmachung keine Beförderung von Gütern übernommen
werden könne. Der Kaiſer wird in Lyon erſt am Sonnabend erwartet,
und erſt der 8. Mai wird als derjenige Tag bezeichnet, wo der Kai
ſer ſich zur italieniſchen Armee begeben werde. Bis Lyon wird den
ſelben die Kaiſerin begleiten. Dem GardeGrenadierbataillon, in wel
chem der kaiſerliche Prinz Corporal iſt, rief der Kaiſer, als es geſtern
vor den Tuilerieen erſchien zu: „Auf baldiges Wiederſehen Neben
dem Kaiſer erſchien bei dieſer Gelegenheit auch die Kaiſerin mit bloßem
Haupte und den kaiſerlichen Prinzen auf dem Arme Der König von
Sardinien, der, wie gemeldet, Turin bereits vorgeſtern verlaſſen hat
die Mitglieder der königlichen Familie nach Pollenza, und von dort
nach Nizza geſchickt, um ſie nicht der Gefahr eines möglichen Ueber
falles von Turin durch die Oeſterreicher auszuſetzen. Bekanntlich ſte
hen Suſa und Genug mit Turin in EiſenbahnVerbindung, ſo daß
die Entfernung zwiſchen dieſen Punkten nur wenige Stunden beträgt.
D. Die „Jndependance Belge“ ſchlägt die bis zum 27. Abends auf
ſardiniſchem Gebiete befindlichen franzöſiſchen Truppen auf nur 35
bis 40,000 Mann an, doch hält auch ſie es für wahrſcheinlich, daß
Frankreich noch vor Ende dieſer Woche 75 bis 80,000 Mann in
Piemont ſtehen haben werde. Die Truppenzüge, welche nach Sar
dinien durch Eiſenbahnen befördert werden ſind bis 5. Mai in un
unterbrochener Reihenfolge angeordnet. Die Kaiſergarde hat, um leich
ter ſich bewegen und mehr Schießbedarf aufnehmen zu können, nur

Torniſter; alle ſonſtigen Klei
dungsſtücke bleiben zurück und werden je nach Bedarf geliefert.
Die Berichte, die hier von der Hämus Halbinſel eintreffen, lauten in
hohem Grade bedrohlich, ſo daß ſtündlich ein allgemeiner Aufſtand in
den europäiſchen Provinzen des türkiſchen Reiches zu gewärtigen wäre.

Paris d. 27. April. Seit heute Morgens iſt das Gerücht ver
breitet, daß die Oeſterreicher den Ticino geſtern Abends zu überſchrei
ten begonnen haben. Bis jetzt iſt noch keine offizielle Beſtätigung
dieſer Nachricht hier bekannt geworden. Aus Turin ſelbſt fehlen alle
Privatdepeſchen. Die Linie iſt nämlich mit offiziellen Depeſchen der
Art überhäuft, daß eine jede Privatdepeſche zum wenigſten 24 Stun
den unterwegs bleibt. Das hieſige Telegraphenamt nimmt jetzt keine
Depeſchen für Mailand via Piemont an. Dieſelben müſſen ihren Weg
über die Schweiz nehmen. Unſere Börſe war durch das Gerücht
von dem Ueberſchreiten des Ticino durch die Oeſterreicher natürlich
ſehr alarmirt. Dazu kam noch die große Baiſſe in London die man
jedoch der Nachricht Betreffs eines Schutz und Drutzbündniſſes zwi
ſchen Rußland und Frankreich zuſchreiben muß. Die zwei geſtern
von der Regierung dem geſetzgebenden Körper vorgelegten Geſetzes
Projekte wurden heute vom geſetzgebenden Körper angenommen. 267
Deputirte waren anweſend. 248 ſtimmten dafür. Ollivier (von der
Oppoſition) war der einzige Redner. Derſelbe ſprach für und gegen
das Projekt Er enthielt ſich der Abſtimmung.

Paris, Donnerstag, d. 28. April, Morgens (Tel. Dep.) Der
heutige „Moniteur“ meldet daß das Armeecorps, welches Prinz Na
polevo n kommandiren ſoll, ſich unverzüglich zu Toulon vereinigen
wird. Die Garde bleibt unter dem Oberbefehle des Generals Re
gnault. Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Nachricht vom Ab
ſchluſſe eines Vertrages zwiſchen Frankreich und Rußland.

Großbritannien und Jrland.
London, Mittwoch, 27. April, Abends. (Tel. Dep.) Ueber

einſtimmenden Telegrammen zufolge verwarf Frankreich die letzten eng
liſchen Vorſchläge und gehen fortwährend franzöſiſche Truppen über
Genua und Savoyen nach Turin.

Lotterie
Bei der am 28. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 69,197. 1 Hauptge
winn von 10,000 Thlr. auf Nr. 52,809. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
11,668. 32,615 und 88,695.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 8600. 9959. 10,490. 11,637. 21,036. 22,721.
24,193. 26,207. 30,644. 31,086. 33,876. 35,047. 36,893. 40,370. 43,772. 47/508.
48,454. 53/387. 53/680. 55,004. 55/031. 57,186. 61,955. 65,739. 70,382. 71/880.
73,970. 75,684. 75,955. 76,282. 80,339. 80,913. 84,628. 84,791. 90,911 und
92,997.

30 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4422. 5825. 7557. 14,812. 15,648. 18,923.
21,841. 30,464. 34,174. 35,438. 35,911. 39,185. 40,049. 40,242. 54,698. 58,467.
58,808. 65,810. 65,898. 66,164. 69,636. 70,345. 71,520. 72,723. 73,606. 74,137.
87,391. 87,855. 91,326 und 94,209.

75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1698. 2379. 6054. 6645. 8268. 8317. 8912.
9982. 10,749. 11,517. 15,607. 15,671. 17,322. 17,823. 18,699. 20,856. 21,810.
24,188. 25,327. 25,377. 28,4853. 32,988. 38,262. 33,970. 35,087. 35,128. 37/808.
37,951. 38,170. 38,742. 40,191. 42,231. 44,657. 44,851. 46,219. 46,611. 46,909.
59,018. 53,537. 54,785. 54,868. 55,714. 56,824. 58,594. 60,954. 61,086. 61,906.
62,155. 65,558. 65,715. 66,099. 66,169. 67,241. 68,116. 68,771. 69,535. 70,421.
71,404. 73,320. 73,850. 76,379. 78,431. 79,270. 80,317. 82,594. 83,967. 84,984.
91,211. 91,999. 92,150. 93,432. 94,059. 94,095. 94,537 und 94,948.

(Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. iſt nach Merſeburg in die
des Hrn. Kieſelbach gefallen.)

Kollekte

e

d d e S
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. April Vorm. am alten Pegel Nr. 8 und 7 Zoll,Berlin den r r am neuen Pegel 10 Fuß 3 onFonds Courſe. 9ſ Dre Sein ſ. (Srieſ. Geid. r rn Waſſerſtand der Elbe bei DresdenSee n er n e o8 97 en dre ter ch den 28. April Mittags 9 Zoll über 0.

852, 1864, do. Prioritäts 4 S do. III. Serieſ4 r Sr ist 186 vo do. 90 898,, do IV. Serie a Schifffahrtsnachricht.
dito von 18564 Serlin Hamburger Wilhb. (Coſ. Od. 362 365 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtendito von 18634 do. Prioritäts 4 98 98 do. (St.) Prior. 4 F Aufwärts, d. 28. April. F. Herm, Glas, v. HimStaats Schuldſch. 77 76 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5 ege melspforte n. Buckau. C. Hahn, desgl. G. Wer

Prämien Anleihe Brl.Ptsd. Magd. t do. Prioritäts 4 ner, Roggen u. Hafer, v. Berlin n Bernburg F.von 1865 à 100 3 104 103 do. Prior. Obl. a do. III. Emiſſion 42 m Hertel, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. G Franke,
Kur u. Reumärk. do. do. Lit. G. 4 T Stabholz, v. Spandau n. Halle. E. Steglitz, SteinSchuldverſchreib. 32 77 76 do. do. Lit. D. 4 Auel. Eiſenbahn kohlen u Schiefer, v. Hamburg n. Buckau. W. KöhOd. Deichb. Obl. 4 Berlin Stettiner 95 94 Stamm Actien. ling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Rich
Berl. Stadt Obl. a do. Prior. Obl. 4 Auſterd. Rotterd. vo ter, Stabholz, v. Frankfurt a. d. O. n. Buckau. F.do. do. do. do. II. Serie e t ltomt 4 Voigt, Roggen, v. Berlin n. Tochheim. G. Bolte,Schuldverſchr. der Breslau Schweid Lob her ſitaug t ſt Roggen, v. Berlin n. Salzmünde. F. Dörre, Rohei
Berl. Kaufmſch. s nitz Freiburger l r Berb. 4 115 111 ſen/ v. Magdeburg n. Dresden. C. Lützmann, Glas

r z la S T b. v. Globzow n. Schönebeck. C. Ahlegrim, Glas, vonPfandbriefe. Cöln Cre elder el n ißendur, 4 7 gen Himmelspforte n. Deſſau. E. Steglitz, Salpeter, von
Kur u. Neumärk. g. 8e, do. Prioritäts 4 r h s o Hamburg n. Buckau. L. Duvinage, Lumpen, v. Berdo. do. a Cöln Mindener 3 Korde Wilh.) 7 T lin n. Halle. W. Wendorf, Bretter, v. Liepe n. Halle.Oß preußiſche 3 do. Prior. Obl. 4 Se s o E. Zimmermann, desgl. Gebr. Pickert, Brennholz,
Pommerſche 3 8 81 do. do. II. Emiſſ. s t ſ. Se v. Quitzebel n. Krakau. J. Rothenbucher, Schlemmdo. Aber We Zarskoje h T kreide, v. Schedt a. d. O. n. Halle.Poſenſche e do. do. III. Emiſſ. S Niederwärts, d. 28. April. G. Boltze, Thon, v.do. 3 i 80, do. do. do. n Ausl. Prioritäte- Salzmünde n. Berlin. A. Neubert, Kalkſteine, vondo. neue do. do. IV. Emiſſ. 4 S Actien. Calbe n. Hamburg. J. Jahnel, Braunkohlen, v. AuSchleſiſche 3 Magdeb. Halberſt. 178 177 Nordb. (Fr.Wilh.) s 2 ßig n. Berlin. C. Förſter, Steinkohlen, v. Dresden
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. n S. Hot. J. de C a n. Magdeburg
tirte Lit. B. S do. Prioritäts 4 T do. Sb. v. Meuſe g. Magdeburg den 28. April 1859.Weſt preußiſche Münſter Hammer 4 5 Oeftr. frz. Staateb. s Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

de t r r T G e SSSss66et do. Priorirato a Inländ. FondsRentenbriefe.r h en en Bekanntmachungen.e h 4 84 do. do. v. Serieſs Don e rn i ee a l e c e nen Bekanntmachung.genie el le et a e leere e Von dem unterzeichneten Gericht wird hiere e e m Fofener do 67 mit zur Kenntniß gebracht, daß die zum Nach
Schlefiſche vo e h 65 laß des hier verſtorbenen Kaufmann WilSt nrveiiſch 112 III d. Prior. Iit. A. l e dit? Antheile n s o helm Michael gehörige Handlung jedoch
Zi, Denen 18 i T. C Shl. BankVerein Ha ohne Activa und Paſſiva auf die FrauAndere Sohmine n r er Zu ZFabr. v. Eiſenbbeb. 78 Wittwe Michael übergegangen.
zen a o do do T. Sämmtliche Schuldner der Maſſe werdenOppelnTarnowitz. 30 en demgemätz hierdurch aufgefordert, ihren VerEiſendghn Fetien. Prinz Wilh. (Stee rin e iſt indlichkeiten gegen die Maſſe, ſofern nicht be
den e e Bner e Denn nd i c. D |ſonderes Ziel bewilligt iſt, ſofort und längſtens

gen T e r Se h m an tendo. III. Emiſſion 42 S do. do. III. Ser. z usl. Fonds 5 9Aachen Maſtrichter 19 18 Rheiniſche Sraunſch. Bank 4 90 Zahlungen ſind an das unterzeichnete Ge

m en t le l tenVetg Weg r on 5 S o. T. 4 T Co urger re 4 Cönnern den 19. April 1859.g. Märk. L. A. 68 do. v. Staat gar. Darmſtädter Bank 56
do. do. Lit. B. Rhein Nahe A. Deſſauer Creditb. 25 Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.do. Srtoritäts s N. eCr gr. Gladb. zu Seraer Bank 67 Ehrhardt.do. do. S e e r a Tunger P 4 62 7o. S vle es 70 69 de III. Serte t Sienthger Crerub. don ke Nothwendiger Verkauf
do. Düſſ.Eif- P. Stargard Poſen z 721 Norddeutſche Bank 66 Königl. en e e ſtondo. do. II. Serte b S do. Prioritäts-4 Oeſterreich. Creditſs 56 etßenfedo. (Dm. Soeſt) t do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank so I. Bezirks.do. do. II. Serie4 do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 92

e

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857 89 à 91
Potsdam Magdeburger 100 a 99 a 100 gem.
113 gem. Magdeburg Wittenberge 30 à 29 à 30 gem.
98 à 99 gem. Metklenburger 39 à 40 gem.

Deſſauer Credit 27 a 25 gem.
ä 47 gem.

Die Börſe war heute wiederum ſehr flau und die Courſe aller Eiſenbahn Actien ſtellten ſich abermals mehr oder
weniger erheblich unter ihre geſtrige Notiz

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.]
[4] 86*, bz.
29, 28 29 bz.
Minervg BergwerksActien [5] 40 B.

Bresl. Schweidn. Freib. 72 à 73 gem. Cöln Mindener 114 à

Nordbahn
Staatsbahn 98 à 97, a 98 gem. DiscontoCommanditAntheile 80 a gem. Darmſt. Bank 57 à 56 gem.

Oeſterr. Credit 54 à 56 à 55 bez.

Luxemburger Bank [4] 70 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 83 bz.
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 91

gem. do. von 1856 89 à 91 gem. Berlin

Oberſchl. Litt. A. u. C. 102 a 103 gem. do. Litt. B.
(Fr. Wilh.) 39 4 40 41 gem. Oeſterr. Franz

Oeſtr. National Anleihe 48 à 46 a

Hamburger Vereinsbank [4] 94 G. Hannoverſche Bank
Genfer EreditbankActien [4]

B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 85 etwas bz. u. G.

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen, den 27. April.

Weizen 2 bis 3Roggen eGerſte e Le 25Hafer e 1 7Rüböl pro Centner 15/,
Leinöl Hro Centner 145

Berlin, den 28. April.
Weizen r 48 80
Roggen Frühj. 45-45 Br. u. G.Mal Juni 459 Br. G. JuniJuli 46 45 bez. u. Br., Juli Aug.

a bez. u. Br.Gerſte, große 33—40
Hafer loco 29—35 Frühj. 32 Br. Mai Juni

3132 bez., Juni Juli 32 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 58 68 ß.
Rüböl loco 132 Br., Frühjahr 12 bez. 13

Br., 12 G. Mai Juni 129 Br. 122 G., Sept.
Oct. 12 bez., 12 Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 20 April Mai 21
20 bez. u. Br., 202 G Mai Juni 21

bez. u. Br. 20 G. Juni Juli 22 bez.
u. G. 215 Br. Juli Aug. 22 bez. u. G.
22 Br., Aug. Sept. 22 bez. u. G. 222, Br.

Roggen anfangs höher bezahlt ſchließt ſehr offerirt
und ſtark im Werthe nachgebend. Gekündigt 450 Wiſpel.
Spiritus loco e beſſer Termine wie Roggen. Ge
kündigt 80 Mille Quart. Rüböl loco und nahe Termine
flauend, pr. Herbſt behauptet.

Breslau, d. 28. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißer
61103 rer 59-93 Roggen 60——60
Gerſte 35-50 Hafer 25-43

Stettin d. 28. April. Weizen 60—72, Mai Juni
85pfd. vorpomm. 70 bez. Roggen 41 43 Mai
Juni 43244 bez. Juni Juli 442 Juli Aug. 45,
Aug. Sept. Sept. Octbr. 45 bez. u. G. Rüböl 12
April Mai 12 Sept. Oct. 12 Br. Spiritus 17
-17 bez. u. Br. Mai, Juni 17 Juni Juli 17,
Juli Aug. 16 bez.

Hamburg, d. 28. April. Weizen loco 8 höher, ab
Fehmern 130—13 lpfd. pr. Mai 119 bez. Roggen loco
5 höher, ab Fehmern 124pfd. 72 bez. Oel pr. Mai
25 pr. Oct. 25

London d. 27. April. Große Aufregung auf dem
Getreidemarkt. Für Weizen bedeutend höhere Preiſe ver
langt 2 Schill. höher verkauft. Gerſte und Hafer
Schill. höher als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll,
am 29. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 27. April Abends 5 Fuß Zoll,

Das in Weißenfels in der kleinen Ga
landgaſſe Nr. 327 belegene, zur Seilermeiſter
Richter ſchen Concursmaſſe gehörige Wohn
haus mit Zubehör abgeſchätzt auf 1520
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 31. Mai 1889
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht
anzumelden.

Aucetion in Eisleben.
Am Donnerstag den 5. Mai e. von 8 Uhr

Vormittags ab bis zum Ende der Woche den
8. Mai, werde ich im Auftrage des hieſigen
Königlichen Kreisgerichts erbtheilungshalber das
Nachlaßmobiliar der verſtorbenen Rentier Horn
ſchen Eheleute beſtehend in Silberſachen, Por
cellan und Glasgeſchirren, kupfernen, meſſing
nen und andern Wirthſchaftsſachen Leinenzeug
und Betten, Meubles, Kleidungsſtücken, Bü
chern und mancherlei Vorräthen zum Wirth
ſchaftsgebrauch, im Hauſe der Zornſchen Er
ben in der Lindenſtraße verſteigern.

Otto, Auctionator und Taxator.

Billard Verkauf.
Ein ſehr gut erhaltenes Billard mit Zubehör

ſoll wegen Mangel an Raum preiswürdig ver
kauft werden durch

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Ein Torfplatz mit Schuppen und Stallung

iſt ſofort zu verpachten und zu erfragen bei
den 28. April Morgens 4 Fuß 10 Zoll Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.



e Det Halleſche
zu ihrem

25jährigen Stiftungsfeſte
am 30. April 1859.

Und ob auch wilde Wetter dräu'n,
Die Sonne oft nicht ſcheinet
Doch will es überall gedeihn
Wo man in Lieb' fich einet.

Es blüht ein Blümlein, zart und
fein

J deutſchen Vaterlande,
Sein Bluthenkelch iſt ſilberr ein
Mi puxrpurrothem Rande.

Es grünt und blüht an jedem Ort,
In Thälern und auf Höhen
Wo man es pflanzet wächſt es fort,

Gar wonnig anzuſehen.

Ja dieſe ſchönſte

Mein beſter Wunſch

Bewahrts mit Treu

Habt Jhr ſo treu gepfleget;
Das deutſche Lied, dies Heilig- Das liebend All' umſchlinget,

Habt Jhr mit Luſt geheget

O! dieſes Kleinod haltet feſt!
Laßt Euch es nimmer rauben!

n Liederktafel

Das deutſche Lied, den Edelſtein!

Habt Jhr in treuen Herzen
Bewahret immer hell und rein,
Jn Freude Luſt und Schmerzen

Das deutſche Lied, dies ſchöne
Band

deutſche Blum

thum Am Donau, Oſtſee, Weſerſtrand,
Wo deutſches Wort erklinget.!

zum heut'gen Feſt
und Glauben! C. V.

Robert
Die Preiſe ſind ſowohl in ganzen Stücken

Cohmn'“s Seidenband-Lager,
Große Ulrichsſtraße 5,

empfing wiederum eine große Auswahl der neueſten und eleganteſten Modebänder.
wie im Einzelnen ſehr billig geſtellt.

Mein Strohhut- Lager bietet in jedem Genre die mannigfaltigſte Aus
wahl mit billigſten Preiſen verbunden.

Große Ulrichsſtraße 5. Robert Conhm.
Für Putzmacherinnen

empfehle Anſatzblonden das Packet von 100 Ellen von 15 ebenſo Blon-
wie Ellenweiſe zu Fabrikpreiſen.

Robert Cohn's Seidenband- und
WeißwaarenLager.

denſtreifen Stück

Auf der Braunkohlengrube
Obertentschentha ler Wiür,anen Vörderpunkten gleſfchmmaässig Schacht Wie Tagebau
Aſe Tone Kohlen 2 9 und wird diese gang vorzüglicheKohle allen geehrten CGonsumenten hiermit zur leissi gen Ab-
mahmme bestens empfohlen.

Grube Martha Apräl 1859.

„Martha“ in den ThöÄmfcken,
ostet vom I. Maas a. c. ab auf

Der Steiger Schröder.

Verkauf.
Jn einem großen Dorfe Thüringens

iſt Fa milienverhältniſſe wegen ein Wohn
haus nebſt allem Vebrigen, zu jeder Zeit
zu verkaufen.

Jn dieſem Hauſe iſt ſeit e. 7 Jahren,
wo ſelbiges ganz neu, maſſiv und zwei
Stockwerk hoch erbauet, bis heute noch,
ein ganz flottes Material Taback, Ci-
garren, Kurz und Schnittwäaren Ge
ſchäft geführt worden, außerdem auch
eine ganz anſtändige Reſtauration

Dieſes Dorf liegt vhngefähr 2 Stun
den von allen umliegenden Städten ent
fernt und hat verſchiedene kleine Dörfer
in der Nähe, welche von da größtentheils
ihren Bedarf entnehmen
m hierüber etwas Näheres zu erfah-
ken, werden die Herren Neflektanten er
ſucht, ſich unter der Chiffre B. pöste
estante nach Sangerhauſen zu wenden.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn meiner Buchhandlung iſt für einen

mit genügenden Vorkenntniſſen ausgerüſteten
jüngen Mann unter billigen Bedingungen eine
Lehrlingsſtelle offen.

DQuerfurt, den 7. April 1859
Carl Burow.

ein geritten, 5 Fuß 6 Zoll groß Wallach,
fehlerfrei, ſteht ſofort zu verkaufen.

Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Das Penstonat, Leipzigerſtraße Nr. 9,
gewährt Schülern eine billige Aufnahme.

Horn und Hornabfälle
in feſten Stücken, ſchaafwollene Hadern Filz
und Pelzabfälle kauft fortwährend die chemi
ſche Fabrik in Oehnitz bei Wurzen und G.

Ein junges Mädchen von außerhalb, wel
ches ſeit Kurzem die Schule verlaſſen u. Luſt
hat ſich für Wirthſchaft, gleichzeitig auch für
Verkaufsgeſchäft auszubilden, findet Unterkom
men in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 95 im Laden.

Stellengeſuche. Mehrere gut empfoh
lene Verwalter und Landwirthſchafterinnen ſuchen
Stellen mit Gehalt, ſowie einige jüngere Ver
walter Stellen ohne Gehalt, und können koſten
frei zugewieſen werden. A. Lüderitz in
Leipzig, kleine Fleiſchergaſſe 23.
Dei Orgelbaner- und vier Ciſch
lergehülfen können noch in meiner Werk

ſtatt placirt werden. Vovigt,
Eisleben. Orgelbauer.Ein Wagen für Kühe mit Erndtezeug,

2 und 3 Küche, iſt zu verkaufen in Gie
bichenſte in Nr. 28.

Lehrlingsgeſuch.
J Geſchäft des Goldarbeiter Carl Recke

in Eisleben kann ein junger Mann unter
vortheilhaften Bedingungen plarirt werden.

Nochmals Kreis -Ghauſſee.
Der Jagdbeſuch muß Rechtens ſein
Natürlich, bringt doch Ewas ein.
Wo's aber heißt: ſollſt etwas geben,

Arbeiter wollen doch auch leben
Da fragt man gleich was bringt mir s ein
Und nützt mir s nicht, dann ſag ich: Nein
Ein nobler Sinn! wir gratuliren;
Doch nein, war falſch: „wir

liren
condo

Pflug, Eggen und Walze, auch Geſchirr für

Die Trink und Badekuren
am

Neun Ragoczi
bei Halle a. d. S. beginnen wie in früheren,
ſo auch in dieſem Jahre am 15. Mai. Den
Erfahrungen nach iſt der Gebrauch ſehr wohl
thätig bei Verdauungsbeſchwerden, Leber,
Milz, Unterleibs, HämorrhoidalUterinlei
den Veitstanz, Scropheln, Hautausſchlägen,
rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden. Wegen
Zuſendung von Brunnen (Ekohlenſ. Füllung)
wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden,
der auch zu jeder anderen Auskunft bereit iſt.
Der am Orte wohnende Arzt Br. NRunde.

Die Reſtauration am NeuRNagoezi iſt
noch zu verpachten und können ſich darauf Re
flektirende qualificirte wenden an den Obigen.

Große fette Limb. Kaſe,
à St. Sgr. auch 5--6 er
ſtere 8 St. P. 1 Thlr., in Kiſten
billiger offerirt
Julius Riffert, alte Poſt.

Schulbücherin dauerhaften Einbän den bei
Hermann Berner, gr. Ulrichsstr.

Böllberg und RNabeninſel.
Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik wozu

freundlichſt einladet A. Teichmann.
Rabeninſel und Völlberg.

Sonntag Tanzvergnügen bei Kuhblank.
Sonntag, als den 1. Mai, ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein

Reideburg. Schmidt.
Zur Tanzmuſik, Sonntag den 1. Mai, la

det ergebenſt ein
Klepzig in Zwebendorf.
Drei Könige

Sonnabend den 30. April muſikaliſche Abend
unterhaltung von Geſchwiſter Jeidler-

Ammendorf.Sonntag den 1. Mai Geſellſchaftstag und
Tanz im Goldnen Adler“ bei Natſch.

Ein Mitleſer zur Preuß. Zeitung, in der
Nähe der Ranniſchen Straße oder Steinweg
wohnend, wird geſucht. Das Nähere zu er
fragen Leipzigerſtraße Nr. 7, 1 Treppe

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell
ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Motten Pulver. Zweckdienliches Mittel

gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u ſ. w.
in Büchſen à 5 hält vorräthig

C. Haring., Neunhäuſer Nr. 5.
Ein Lehrling wird geſucht vom Bäcker

Schultze, große Steinſtraße Nr. 60.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Henriette
geb. Lehmann, von einem geſunden Mäd-
chen zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt

an Louis Nathcke.Halle, den 29. April 1859.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Amalie
mit dem Kaufmann Herrn Hermann Jun-
ker aus Magdeburg beehre ich mich Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem Wege

ergebenſt anzuzeigen. 3Buttſtädt, am 25. April 1859.
Sophie verw. Machts.

am See

Jhre ſehr kräftige Braunkohle empfiehlt
die Grube Ottttie bei DOberröblingen

Dretrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

TodesAnzeige.
Heute entſchlief mein geliebter Mann und

unſer guter Vater der Amtsrath Friedrich

ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.G. Gaudig in Leipzig. Offertenbriefe

werden fraänes erbeten.
egenüberdem „goldnen Löwen

andagen.ſein Lager zweckmäßiger
empfiehlt

Bernburg, den 28. April 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

d W U

Roth, Rittergutsbeſitzer zu Trebnitz. Um



Beilage zu Rr. 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſche
London, Donnerstag d. 28. April, Nachmitt. Nach

einer telegraphiſchen Depeſche der „Morning- Psſt“ aus
Paris ſind die öſterreichiſchen Truppen auf das Anſuchen
Englands nicht vorgerückt. Nach „Morning-Poſt“ ver
läßt der Herzog von Malakvff am 3. Mai London.

Deutſchland.
Berlin d. 29. April. Die „National Zeitung welche die

erſte Nachricht über das franzöſiſch- ruſſiſche Bünd niß brachte,
ſagt „Daß unſere Mittheilung über den Abſchluß eines Offenſiv
und Defenſiv-Bündniſſes zwiſchen Rußland und Frank
reich Zweifeln begegnen würde, mußten wir erwarten; ebenſowenig
kann es uns befremden, daß der „Conſtitutionnel“ die Nachricht de
mentirt und der „Nord“ wird nicht zögern, dieſem Beiſpiel zu fol
gen. Wir haben eine Thatſache von dieſer Bedeutung mit dem vollen
Gefühl unſerer Verantwortlichkeit veröffentlicht und durften die Recht
fertigung den nächſten Tagen überlaſſen.“

Ob das Bündniß in dem Umfang geſchloſſen, wie die „Times““
angiebt, bedarf näherer Beſtätigung.

Schon vor einigen Wochen, als die politiſche Kriſis ſich noch in
den Anfangsſtadien ihrer Entwickelung befand und die Chancen einer
friedlichen Ausgleichung noch in erſter Reihe ſtanden, machten die
Seeaſſekuranzen zwiſchen der Flagge ſolcher Staaten, welche bei dem
Ausbruch eines Krieges muthmaßlich zunächſt betheiligt ſein müſſen,
und der Flagge derjenigen Staaten, die den Verwickelungen ferner
ſtehen, bei Normirung der Prämienſätze einen ſcharfen Unterſchied.
Wie jetzt von den Seeplätzen, namentlich aus Hambürg, berichtet
wird, geben die Aſſekuranzen nunmehr der Regel nach nur Policen
für Seegefahr aus nur ausnahmsweiſe wird auch gegen Kriegsgefahr
verſichert öſterreichiſche Schiffe werden jedoch in Hamburg wenigſtens
unter allen Umſtänden zurückgewieſen, ſelbſt, wenn ſie die höchſte
Prämie offeriren ruſſiſche Schiffe nur mit ſehr erhöhten Prämien.
Ein nach dem mittelländiſchen Meere beſtimmter Ruſſe mußte in die
ſen Tagen außer der normalen Prämie von 1 pEt. für Seegefahr
noch 3 pCt. für Kriegsgefahr entrichten. Befrachter ſuchen beſonders
ſchwediſche und däniſche Schiffe, weil man von dieſen annimmt daß
ihre politiſche Stellung ihnen am längſten geſtatten werde, die Neu
tralität ihrer Flagge aufrecht zu erhalten. Bei der Verſicherung wer
den ſie mit den niedrigſten Prämienſätzen zugelaſſen.

Der OberHofprediger, OberConſiſtorialrath Dr. Strauß, ſchei
det als wirkliches Mitglied aus dem evangeliſchen Oberkirchenrathe aus,
wird jedoch nicht aufhören in Verbindung mit demſelben zu bleiben,
da er zum Ehrenmitgliede deſſelben berufen iſt. Die durch den Aus
tritt des Or. Strauß erledigte Stelle wird nicht wieder beſetzt werden.

Jn die Arbeiten des früheren Mitgliedes des evangeliſchen Ober
kirchenrathes, nunmehrigen Geh. Ober Regierungsrathes Dr. Richter
wird der Kammer Gerichtsrath Stahn als kommiſſariſches Mitglied
des Oberkirchenrathes eintreten.

Großbritannien und Jrland.
Der „„A. A. Z.“ wird von London in einem Artikel „Zur Ge

ſchichte des Kongreſſes“ geſchrieben Während der ganzen Dauer der
Abweſenheit Lord Cowley's von Paris auf ſeiner Friedensmiſſion, die
zu übernehmen er vom Kaiſer der Franzoſen ausdrücklich eingeladen
und gebeten worden war, fuhr dieſer fort, Tag für Tag an den Kö
nig von Sardinien und deſſen Miniſter Briefe zu richten, worin er
ſie in den ſtärkſten Worten aufmunterte, ihre Kriegsrüſtungen zu be
ſchleunigen und zu vervollſtändigen, ihnen Frankreichs Unterſtützung
feierlichſt zuſichernd. Dieſe Briefe wenn ich gut unterrichtet bin,
was ich zu glauben alle Urſache habe hat Sir James Hudſon,
der engliſche Geſandte in Turin, geſehen; ja nicht nur geſehen ſon
dern es war ihm auch möglich, ſich einige ihrer prägnanteſten Stellen
zu notiren, und dieſe Notizen hat er als wichtige Dokumente bei ſei
nem Beſuch mit nach London gebracht, wo ſte nun bei den Akten
liegen. Ich ſelbſt zwar habe dieſe Papiere nicht eingeſehen aber,
wie geſagt ich habe für ihr Daſein und die Authenticität ihres Jn
halts eine Auctorität, die alles Vertrauens werth iſt. Man wird
leicht begreifen, daß Lord Cowley's Stellung nach ſeiner Rückkehr in
der ſranzöſiſchen Hauptſtadt keine angenehme war, als er die Ent
deckung machte daß man mit ihm und ſeiner Miſſion nur ein betrü
geriſches Spiel getrieben, und daß die Erfolge ſeiner lobenswerthen
Bemühungen zunichte gemacht worden, durch ein Manöver deſſelben
Mannes der erſt ſeine Hülfe angerufen hatte. Lord Cowley hatte
bis dahin in die friedlichen Geſinnungen des Kaiſers Louis Napoleon
mehr Vertrauen geſetzt als jeder andere Menſch. Er war ſelbſt ſo
weit gegangen hier in London und in Wien auf die perſönliche
Auctorität des Kaiſers hin in Abrede zu ſtellen, daß Frankreich
irgend beträchtliche militäriſche Rüſtungen vornehme und, wie geſagt,
es war ihm gelungen vollkommen ehrenhafte und billige Bedingun
gen einer Ausgleichung der Differenz zu erlangen. Wie groß war
alſo die Ueberraſchung und die Entrüſtung unſeres Botſchafters in
Paris als er entdeckke, wie während ſeiner Abwesenheit der franzö
ſiſche Hof heimlich geſprochen und gehandelt hatte! Se. Lordſchaft

den 30. April 1859.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 20. April. Eine ſlawiſche Rubrik für

die Zuſammenſtellung aller Nachrichten aus den Ländern ſlawiſcher
Zunge wird von der ruſſiſchen Akademie Zeitung (Wedomoſti) mit gro
ßem Aufheben eröffnet. Das Blatt ſagt mit doppelt fetter Schrift
und geſperrtem Satz am Anfang der Nummer „Jmmer dem Gange
der europäiſchen Ereigniſſe folgend, hat die Redaction der „Wedomoſti“
nicht umhin gekonnt, ihre Aufmerkſamkeit auf die Frage von den ſla
wiſchen Völkerſchaften hinzuwenden. Jede Nachricht über dieſe Völker
iſt für Rußland wichtig und koſtbar. Jndem wir es für unumgäng
lich halten unſern Leſern genauere und häufigere Nachrichten über die
Slawen mitzutheilen, eröffnen wir hiermit eine Rubrik unter der Ueber
ſchrift „Slawiſche Länder in welcher wir die politiſchen Ereigniſſe
jener Gauen, die bürgerliche Thätigkeit unſerer Stammesgenoſſen nebſt
Privatcorreſpondenzen über Slawiſche Angelegenheiten c. zuſammen
ſtellen werden. Außerdem wird auch unſer Feuilleton die literariſche
Thätigkeit der Slawen beſprechen. So werden unſere Leſer ſtändige
und glaubhafte Mittheilungen über alle Zeiterſcheinungen in der ſla
wiſchen Welt erhalten, welche uns ja ſo nahe ſteht aber leider noch
ſo wenig bekannt iſt.“ So das St. Petersburger Blatt.

Dem „„Nord““ wird aus Königsberg 25. April telegraphirt
Kaiſer Alexander hat ſo eben folgende Beſtimmungen in Betreff der
iſraelitiſchen ruſſiſchen Kaufleute aus der erſten Gilde
beſtätigt: 1) Die iſraelitiſchen Kaufleute die ſeit mindeſtens zwei
Jahren zur erſten Gilde gehören, ſind ermächtigt, ſich in allen Städten
Rußlands auf demſelben Fuße, wie die ruſſiſchen Kaufleute dieſer
Gilde, in die erſte Gilde einzuſchreiben. 2) Die Jſraeliten, welche
ſich gemäß obigem F. 1 in einer Stadt einſchreiben, können ſich mit
denjenigen Mitgliedern ihrer Familie welche gemeinſchaftlich das de
klarirte Kapital beſitzen, daſelbſt niederlaſſen. 3) Sie können eine
beſtimmte Anzahl iſraelitiſcher Kommis und Dienſtboten mitbringen
4) Jn dem Falle, daß ſie nicht mehr zur erſten Gilde gehören, ſind
ſie ſelbſt wie ihre Familie, ihre Kommis und Dienſtboten angewieſen,
nach dem früheren Wohnorte zurückzukehren ohne jedoch, wenn ſie
liegende Güter beſitzen, ihre Beſitzrechte in der Stadt wo ſie dieſe
liegenden Güter erworben haben zu verlieren Diejenigen welche
ſeit zehn Jahren angeſchrieben wurden, ſo wie deren Wittwen und
Kinder können wenn ſie bis zum Verlauf dieſer zehn Jahre die Ab
gaben der erſten Gilde bezahlen, nach wie vor in der Stadt wohnen,
auch wenn ſie nicht mehr zur erſten Gilde gehören. 5) Die auslän
diſchen iſraelitiſchen Kaufleute welche in Rußland Handel treiben,
ſind den ruſſiſchen Kaufleuten gleichgeſtellt.

St. Petersburg d. 26. April. Die Großfürſtin Olga,
Prinzeſſin von Baden Gemahlin des Großfürſten Michael), iſt heute
Nachmittag zwanzig Minuten vor vier Uhr von einem Sohne glücklich
entbunden worden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Die Vorlage des Magiſtrats über Reorganiſation der Armen

verwaltung. 2) Die in der Freitagsſitzung in Reſt verbliebenen
Vorträge.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. April.

Kronprinz. Hr. Gen. Major u. Command. d. 14. Jnf. Brig. Herwarth v.
Bittenfeld u. Hr. Prem. Lieut. v. Kornatzky II. a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Bauermeiſter a. Carlshafen, Predari a. Köln, Berger a. Bremen, Prüfer
a. Dresden Collin a. Paris, Alihn a. Hamburg.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Reinhardt a. Görlitz. Hr. Architekt Regensburg a.
Baſel. Hr. Amtm. Becher a. Hagenow. Hr. Fabrik. Moßner a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Hamburg Leßer a. Brotterode, Klein a. Köln, Jung
mann a. Frankenberg.

Goldner Riäing. Hr. Partik. v. Roſenberg Lipinski g. Berlin. Hr. Lehrer
Weihe u. Hr. Techniker Roßmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Werning
haus a. Hagen Döbelſtein u. Jeep a. Braunſchweig Wagner a. Leipzig, Krü
ger a. Erfurt, Schinkel a. Königsberg, Rompler a. Hamburg Henning a.
Frankfurt a. M.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Schmidt a. Berlin.
a. Potsdam Fritſche a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gorretee a Leipzig,
Schäfer a. Brandenburg. Hr. Mühlenbeſ. Dauer a. Sudenburg b. Magdeburg.
Hr. Fabrikbeſ. Garlach a. Hof. Hr. Rent. Stolle a. Berlin.

Stadt Rammburg. Hr. Rittergutsbeſ. Lehmann m. Fam. a. Diedersdorf b. See
low. Hr. Factor Nothdurft a. Vitzenburg. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Meerane.
Die Hrrn. Kaufl. Hartgé a. Rottleberode, Winkler a. Berlin, Schwarz a. Han
nover Ohme a. Elbingen Netzemann a. Königsberg Bertram a. Magdeburg.

Schwarzer Bär. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Gerbermſtr. Herz a.
Stumsdorf. Hr. Bergbeamter Hertrich a. Dittmannsdorf.

Golane Kugel Die Hrrn. Kaufl. Weſtberg u. Baumgärten a. Heilbronn. Hr.
Techniker Götz a. Wildſchütz. Die Hrrn. Stud. med. de Voß u. Huch a. Jena.
Hr. Exped. Reiſchel a. Bitterfeld. Hr. Ger.Aſſeſſor Dr. Schwarz a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Jnſp. Herrmann

ſaäumte keinen Augenblick, dem Gewaltigen in den Tuilerieen in nach 28. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
drücklicher und unzweideutiger Sprache zu ſagen, was er, und mit Wſtoruck 55726 Par. C Paar e Var. T 382, 79 Par.
ihm jeder ehrliche Mann von einer ſolchen Behandlung denke, und Dunſtdruck 2,59 Par. L. 2,65 ar. L. 26 ar. D. 2,73 Par. D.
der Wortwechſel war einmal ſo warm, daß die Beziehungen zwiſchen Rel. Feuchtigkeit“ 87 pCt. r o ren 176 pt.
Frankreich und England in ernſte Gefahr geriethen. Luſtwärme G. R. 59,0 R. 6,8 G. R. 6,8 G. Rut.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das zur Konkursmaſſe der Handelsfrau

Wittwe Emilie Wagner geb. Schütz
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 27 sub No. 996 eingetragene Grundſtück:

„„Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No.
29 führend“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5191 7 6ſoll
am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels
J. Bezirks.

Das zu Weißenfels in der Saalgaſſe
Nr. 245 belegene der Emilie Börner geb.
Tietzſch, jetzt zu deren Nachlaß gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1800
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in

unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
A. Juli 1859

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die unbekannten Erben der eingetragenen
Gläubigerin Wittwe Wilhelmine Tietzſchgeb. Wenzgel werden zu dieſem Termine hier

mit öffentlich vorgeladen.
Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung
verſchiedener beweglichen Utenſilien der Braun
kohlengrube Friedrich Ferdinand zu
Stennewitz, ſowie ferner der Dampfmaſchine,
der in dem Schachte befindlichen Pumpenröh
ren und Hölzer, und des Maſchinengebäudes
dieſer Grube zum Abbruche, habe ich einen Ter
min auf
den 25. Mai e. Nachmittags 2 Uhr
im erwähnten Gebäude anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Der Rechts Anwalt
Fiebiger.

Nutzholz- Verkauf.
Jn den Unterforſten Hechen dorf und

Memleben der Oberförſterei Pforta kom
men mit verſchiedenen zu verſteigernden Brenn
hölzer und zwar:

D am 12. Mai d. Jahres
Vormittags von 9 Uhr ab

im Unterforſte Hechen dorf
eirca: 31 Stück Eichen, Buchen, Linden und

AspenSchäfte,
2 EichenKahnknie,
12 Klafter BuchenNutzſcheite

Damm I. Mai d. Jahres
Vormittags von 9 Uhr ab

im Unterforſte Memleben
eirca: 64 Stück Eichen, Aspen, Fichten und

KiefernSchäfte,
24 Eichen-Kahnknie,

1 Klafter EichenNutzſcheite,
unter den im Termine zu eröffnenden Bedin
gungen zum Verkaufe, was Kaufluſtigen beſon
derer Gewerbe hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 26. April 1859.
Der Oberforſter

Kriege.

Bekanntmachung.
Poſt Hampfſchiſf Verbindung zwiſchen Stettin und

Die beiden großen eiſernen Räder Dampfſchiffe
St. Petersburg.

Preußiſcher Adler und Wladimir
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur bequemen Aufnahme von
mehr als 109 Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung

Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchentet, werden auch in dieſem
einer bedeutenden Güterladung eingerich

Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten
Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend den 14. Mat neuen Styls

ſtatt, an welchem Tage der „Preußiſche Adler“
„„Wladimir zum erſten Male von Kronſtadt

geht dann regelmäßig
nach Ankunft des von Berlin des Morgens

Bis zum Schluſſe der Schifffahrt
aus Stettin jeden Sonnabend Mittags

abgehenden Eiſenbahnzuges, und

zum erſten Male von Stettin, und der
abgefertigt werden wird.

aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends
eines dieſer Schiffe ab.

Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 bis 70 Stunden zurückgelegt. Zwi
ſchen Kronſtadt und St. Petersbu rg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere und der
Güter c. durch beſondere Fluß Dampſfſchiffe für Rechnung der Poſtverwaltung.

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters-
burg beträgt:

für eine Perſon auf dem
zweiten
dritten

Jn dieſen Beträgen ſind die
einbegriffen.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.

erſten Platze 62 Thaler Pr. Crt.
40

23Koſten für die Beköſtigung 2 mit Ausnahme des Weines,

Jeder Paſſagier auf dem
erſten Platze kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12 Kubikfuß, und auf dem dritten
Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen.
Paſſagegeldes zahlen haben nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei.

Das Gepäck der Paſſagiere darf nur aus Reiſe Effec
Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgegeben werden. Das

12 Sgr pro Kubikfuß zu entrichten.
ten beſtehen.

Kinder, welche die Hälfte des
Für das Uebermaß ſind

Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin bei der Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition
und in Swinemünde bei der Orts -Poſtanſtalt. Vorausbeſtellungen auf Plätze zur Reiſenach St. Petersburg ſind an die Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition in Stettin zu
richten. Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vater
lande oder dem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder
des Conſulats haben. Auch müſſen dieſe Päſſe, ehe die Annahme
erfolgen darf, dem dortigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. zur Mitreiſe in Stettin

Die in Swine-münde zutretenden Reiſenden haben ihre Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets dem dortigen
Kaiſerl. Ruſſiſchen Vice Conſul vorzuzeigen.

Güter und Contanten Sendungen
Fracht befördert. Die ſpeciellen Frachttarife
eingeſehen werden.

ſo wie Wagen und Pferde werden gegen billige
können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt

Die Expedition der nach St. Petersburg zu verſendenden Güter wird
durch die Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition in Stettin beſorgt, an welche alle hierauf
bezüglichen Anfragen zu richten ſind.

Jn St. Petersburg werden die Sendungen gleich nach ihrer An
kunfr zollamtlich behandelt und ausgeliefert.

Berlin, den 13. April 1859. General-Poſt-Amt.
Schmückert.

Holz Verſteigerung.
Jn der zum Unterforſte Greppin gehöri

rigen ſogenannten Pfählermark, Stunden
vom Bahnhofe Bitterfeld entfernt, ſoll der auf
2 Morgen 178 Rth. Fläche befindliche Holz
beſtand, 66 Stück Eichen, 9 Stück Birken
und 10 Stück Aspen, ſowie EichenUnterholz
enthaltend und auf eirca

11 Klaftern Eichen Derbholz,
2 3 Stockholz,

7 5 Reiſig,7/12 Birken Derbholz,
Reiſig,

n Aspen Derbholz,
e Reiſig abgeſchätztin 3 Kabeln oder im Ganzen zum Selbſthiebe

auf dem Stocke öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag den 6. Mai d. J.

Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle dicht beim Foörſterhauſe in
der Pfählermark anberaumt, wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
das Eichenrinde Platten auf der abzutreiben
den Fläche ſtattfinden kann.

Zöckeritz, am 28. April 1859.
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.
Für eine Buchhandlung Verlag und Sor

timent) in einer mitteldeutſchen Reſidenzſtadt,
wird zum baldigen Antritt ein mit guten Schul
kenntniſſen ausgerüſteter junger Mann, Sohn
nicht unbemittelter Eltern, als Lehrling geſucht.

Adreſſen bittet man unter der Chiffre L. G.
231 bei Herrn Buchhändler Holtze in

Leipzig (Brühl, 37) franco niederzulegen.

Friſcher Kolk
Montag den 2. Mat in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei, à Wspl. 6 F.

Ein Haus mit 5 Stuben, Kammern und
Küchen, großer Werkſtelle, für Holzarbeiter
paſſend, nebſt Schuppen und Hofraum, ſteht
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres
alter Markt Nr. 9, im Hofe eine Treppe hoch.

Ein großer Trümeauſpiegel mit 16 Glä
ſern, in einen größern Saal paſſend iſt bil
lig zu verkaufen bei

A. Küpp in Halle, Geiſtſtr. Nr. 71.
Jn der

Pfeſerschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben:

Henry Beasley'“s neueſter
engliſcher Droguiſt

für das Haus, od. Taſchenencyelopädie
der neueſten u. wichtigſten Erfahrungen
im Gebiete der Parfümerie, der Kosme
tik in Beziehung auf Haut, Haare und
Zähne, der Darſtellung aller Arten künſt
licher Mineralwäſſer, der feinſten kühlen
den u. diätetiſchen Getränke, der Berei-
tung pikanter Gewürzpulver und Ge-
würzſaucen für die feinere Kochkunſt, und
endlich vieler Chemikalien für Künſte,
Gewerbe u. die Hauswirthſchaft. Zweite
ſehr vermehrte Aufl. gr. 12. ſchön geh. 1

Die erſte Auflage des obigen Werkes hat
bei'm Publikum eine ſo beifallige Aufnahme
gefunden daß ihr ſchon nach 2 Jahren dieſe
zweite Auflage gefolgt iſt, die in allen ihren
Theilen eine eben ſo ausgewählte, als mannich
faltige Vermehrung erfahren hat.
2 fette Schweine ſtehen zu ver
kaufen bei Rolle in Mor l.

Ausgezeichnete ſchöne Magdeburger Speiſe
Und Saamen Kartoffeln ſind fortwährend noch
im Ganzen wie im Einzelnen zu haben bei

G. W. Vrömme, Steinweg Nr. 43.

J



Zweinndzwanzigſter Rechenſchaſts Bericht
der Berliniſchen LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
Nachdem am 18. d. M. die diesjährige General Verſammlung ſtattgefunden hat bringen wir Hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die

Dividende für die im Jahre 1854 mit Anſpruch auf Gewinn Antheil verſichert geweſenen Perſonen auf 15 Preocent der von ihnen im
Jahre 1854 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird.

Jm verfloſſenen Jahre wurden 643 neue Verſicherungen mit 896,600 Thalern bei der Geſellſchaft angemeldet, von denen 554 Verſiche

rungen mit 740,900 Thalern zum Abſchluß gelangten. JDagegen ſind durch Ausſcheidungen 101 Perſonen mit 172,800 Thalern und durch Sterbefälle 259 Perſonen mit 299,700 Thalern aus
getreten ſo daß am Schluſſe des Jahres I858 überhaupt verſichert waren

8510 Perſonen mit zehn Millionen 554,800 Thalern
wofür die Reſerve auf L,986,801 Thaler und der Geſammt Fonds auf 3555,399 Thaler angewachſen iſt.

Berlin, den 26. April 1859.
Direction der Herliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

C. Bandonin. Broſe. v. Lamprecht.
Directoren.

v. Magnus.
Buſſe. General Agent.

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken daß Geſchäfts Programme bei mir
unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden.

Halle, den 30. April 1859
O. Ehrenvberg, Reg.-Aſſeſſor a. D., Haupt Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

der

Hauptgewinn

im Namen der übrigen betreffenden Agenten.

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe.
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I. April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

Serie 2268 Serie 2060 Serie 1484 Serie 456 Serie 1429 Serie 1394e W e e e mSerie 2060 ie 2648 Serie 2648 Serie 65 erie 142 erie 1420 Seriet o soco. e ſ. 1500. J e ſ. 1500. r h ſ. 1000. t ſ. 1000. r f. 1000.
Serie 2565 Serie 3008fl. 1000. e fl. 1000. e t. 1000.

Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,
2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.

Die nachſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,
indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

fl. 40,0060, ſ. 20,000, fl. 5000, fl. 3000, ſ. 1500, fl. I000 c. ſondern auch

ſ. 250,000 aupigewinn
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziebungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Theilnehmer, welche ihre Looſe Direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, nicht nur allein Die billigſten Preiſe, ſon
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.

Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt, ſelbſt wenn der
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher EIREGOT zu richten an

Wichtig für Candwirthe, Maſchinenbaner n. ſ. w.
Alle Poſtanſtalten und Büchhandlungen nehmen Pränumerationen auf folgende, ſo eben

bei Theobald Grieben in Berlin erſchienene Zeitſchrift an:Der landwirthſchaſtliche Raſchinenbauer
Jlluſtrirte Mittheilungen über land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, ſo wie

über andere Zweige der landwirthſchaftlichen Technik.
Herausgegeben von Br. Pflug, unter Mitwirkung tüchtiger Landwirthe und Maſchinenbau

Jn der
Pfefferschen Ruchhandiung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben:

Als ſehr gut bearbeitet zu empfehlen:
Die ſechste verbeſſerte Auflage, der

Blumenſpräche neueſte Deütung
in poetiſchem und proſaiſchem Gewande mit

BlumenOrakel und Deutung der Farben.
Von L. F. Bürger. Sechste Auflage.

Preis 7 Sgr.
NB. Von den bis jetzt erſchienenen Blumen

ſprachen möchte dieſe, welche auch eine Zeichen
ſprache enthält, eine der vorzüglichſten ſein.

Zum Gebrauch für Stammbücher:
F. Roſenhain,

e Akrosticha,oder Kränze der Liebe und Freundſchaft,
um Frauen und Männernamen gewunden.

Eine Sammlung von 300 neuen Stamm-
buchsv erſen, wovon (die Anfangsbuchſtaben
der Zeilen den Namen des geliebten Weſens,

an das der Vers gerichtet iſt, andeuten.)
Vierte verb. Auflage Preis 10 Sgr.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Reichardt in Eisleben.

Verkauf von Fetthammeln.
Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar

tern ſollen
Montag den 16. Mai d. J. Vorm. 10 Uhr

150 Stück ſehr ſtarke und fette Hammel meiſt

Anſtalten

Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft
Skirn Greim,

in Frankfurt a/ M. Zeil 33.

Monatlich 2 Lieferungen.

B. Vierteljährlich nur 10 Sgr.
Ein unentbehrliches Journal für jeden ſtrebſamen Landwirth und Maſchinenbauer, der mit

den Anforderungen der Zeit Schritt halten will; dabei von gediegenem inneren Werthe, mit
vielen künſtleriſchen Jlluſtrationen geſchmückt, auf das Eleganteſte ausgeſtattet und zu bei
ſpiellos billigem Preiſe! Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Die Portlandcementfahrik des Kitterguts Altſcherbitz Schkeuditz
empfiehlt ihren Portlandcement, aus denſelben Rohſtoffen als der engliſche fabricirt, zu ge
neigter Beachtung und garantirt in jeder Hinſicht für gute Qualität.

Wiederverkäufer haben ſich an den Beſitzer Dr. Heyner inzu billigen Preiſen ausgeführt.
Aufträge werden direct

geipzig zu wenden. Auf Verlangen werden Proben eingeſendet.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben:
Die

Dilettanten-Gärtnerei,
kurzgefaßte Anleitung zur Erziehung von Ge
müſſen und Blumen, von A. Topf.

Preis 25
Dies Büchlein iſt ein prägnant, klar und

beſtimmt ſich ausdrückender Rathgeber, ein ein
facher Führer, der nicht durch tauſenderlei Ueber
flüſſiges verwirrt und aufhält, ſondern raſch

bietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Cou
rant verkauft werden.

und ſicher zum Ziele leitet und ſeine Dienſte
um ein Billiges verrichtet.

Zimmermeiſter-Etabliſſement. Jn
einer Provinzialſtadt Schleſiens, ganz nahe an
der Eiſenbahn, iſt ein neu erbautes maſſives
Wohnhaus nebſt einer zwei Morgen großen,
aus Unterfrüchten und einigen hundert Obſt
bäumen beſtehenden Anpflanzung, einem großen
Hof mit Schuppen, zum Kohlen und Holzhan
del paſſend, mit 700 Anzahlung zu ver
kaufen. A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42

Wohnung mit Burſchengelaß zum 1. Mai
zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zwei brauchbare Pferde verkauft die Poſt
halterei Langenbogen.



Matürlſiche Viimeral-BBrunnmen,
fräsche 1I859r Vüllunge, empfingen direct von den Quellen und sind-vorräthig:

Adeiheidsquelle,
Biüliner Sauerbrunnen,
Carisbader Mühibrunnen,
Carisbader Schlossbrunnen,
Carisbader Sprudlel,
Carlsbader Theresienbrunnen,
Driburger,
BEger Salzquelle,
Eger Franzensbrunnen,
Emser Kraenches,
Emser Kessel,

Vachinger, KreuznacherVFriedrichshaller Bitterwasser,

Geilnauer, Seesalz,Uomburger Elisabethquelle,
Kissinger Rakoczy,
Krankenheiler Toelzer-Jodsodawasser,
Krankenheil Toelzer Jodschwefelwasser,
Kreuznacher Klisabethquelle,
Lippspringer Arminiusqguelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,

Pastilles de

Dölau.

Pülluaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stanlquelle,
Saidschitzer Bitterwasser,
Scehlesier Obersalzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Wasehwasser für Damem),
Vichy grande grille, erwartend,
Weilbacher Schwefelquelle,
Wiüldunger Sauerbrunnen,
Wiättekinder Salzbrunnen,
Wüttekinder Badesalz,

Mutterlaugensalz,
Koesener Mutterlaugen Salz,

Krankenheil-Toelzer-Jodsoda-Seife u. Jodquellsalz,
Rilin (Verdauungs Zelteln) in grossen

und kleinen Schachteln.
Neu Rakoczy, von der Quelle des Dr. Runde bei

Carlsbader Sprudel Salz und Seife
Leber Thran zum medicinischen Gebrauch.

Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthis sind, besorgen Wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen.
Rrunnen- Schriften geben wir an die resp. Käufer yon Brunnen gratis Brunnenscheine und Originalfacturen
Regen Zur Ansicht offen vor. Von octor Struves künstlichen Brunnen haſten wir vorräthig

Selter-,
Wass er

Soda Kohlensaures Bitter und Kohlensaures einfach und doppelt Magnesfa
die andern Wässer dieser Vabrik besorgen wir auf Bestellung ebenfalls aufs Pünktlichste.

hie Brunnen-landlung von B. Männer G Soin Male a/S.
Die Hagelſchäden-Perſichernngs- Geſellſchaft zu Erfurt

fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen und außer den angeſtellten vermitteln
den Special Agenten iſt die zur ſofortigen Ausfertigung der Policen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämie auf 100 Verſicherungs Summe beträgt namentlich

im Saalkreis 20 für Halm- und Hülſenfrüchte, Kartoffeln Futterungen c.,
36 für Oelfrüchte c. und

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 reſp. 34

Die General -Agentur Halle.
G. G. Kſlſam.

Firma: O. G. Mrätsch G 00-
T Braumeiſter für ober und untergährige Biere,
s Rechnungsführer für größere Güter mit techniſchen Gewerben,
S Chemiker für Photogène, Paraffin und Cementfabrikation,
2 Deſtillatenre für Rum und Spritfabrikation,
s Gouvernanten (nach Rußland), der franz. Sprache und Muſik mächtig 400

450 S. Rubel Gehalt u. fr. Stat.,
2 Ziegelmeiſter, bekannt mit den neueſten Methoden der Fabrikation von Ziegeln

und Dachpfannen und ebenſo mit den neueſten Maſchinen dieſes Faches und mit dem
Ofenbau vertraut,

a Wirthſchafts-Directoren für große Gütercomplexe, mit ſehr hohem Gehalt,
3 Oberinſpeetoren und mehrere Wirthſchaftsverwalter,
A Brennerei- Jnſpeetoren für größere Spiritusfabriken,
S Förſter und mehrere Revier-Jäger, auch einige Leibjäger, t
s Gärtner, in der Landſchafts, Blumen Treibhaus u. Gemüſe Gärtnerei erfahren,

welche im Beſitz guter Zeugniſſe ſind, können unter ſehr günſtigen Bedingungen placirt
S werden und ertheilt Näheres auf portofreie Anfragen

das Landwirthſchaftliche Central Büreau in Berlin.
Hei Carl Bisemer in Delſtzsch erschien:

ecial- Karte des Delitzscher Kreises.
Neuer Abäruck. mit Nachträögen. Preis 15 Aufgezogen und lackirt 27

e 166,000 Thaler,
e O000 hre e Hauptgewinn der demnächstals bei voriger Ziehung.e stattſindenden Ziehung

Oesterreichische Eisenbahn-Boose.
Jedes Loos mass einen Gewinn erhalten.

Gewinne: f. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000,
20, O 15,000, 5,000, 4, 000O, 3,000, 2,000, O00 etc. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Gross artigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird ranco überschickt.oose werden zu dem büligsten Preis geliefert unä beliebe, man sich baldägst

diürelt zu wenden an das Bank und. Staats Effekten Geschäft
Anton Horer in Frankfurt am Main.

S

e äää 3

180090 Loose s
erhalten z

8 1800 Gewinn e- z
59999990 äääö

Heute Sonnabend Sweinsknöchel mit Meerrettig und Klößen nebſt

Neuen Mai Wein
von friſchem Waldmeiſter empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Glauber-Salz empfehlen wir den Her

ren Landwirthen beſonders bei z ſehr
billig. W. Fürſtenberg S Sohn.

Zinkweiss wit englischem Oellack abgerie-
pen, als elegantester Anstrich bewährt Blei-
weisse mit gebleichtem Leinölßrniss, sowie
bunte Oelfarben, Firnisse Dacke und PFarben
empfehlt auf das Reichhaltigste

Robert WilIZ.
Mineralwässer, Kkünstliche, von Dr. Stru vie

in Dresden und vom Apotheker- Neumann
in Querfurt, sowie natürliche in frischer
Fällung empfiehlt Robert Pl.

Soeben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen Buchhandlung
in HIalIe zu haben

Erdbohrkunde.Ein Abſchnitt aus den
Aufſchluß u. Ausritungs Arbeiten

der allgemeinen Vergbaukunde
von Aug. Heinr. Beer. Preis 2 20

Täglich friſchen Maitrank, à Flaſche
10 beiA. Siebenhühner in Cönnern.

Sollte das Säumige der Rechnungen, ſo
wohl für den Geſchäftsmann wie für den
Handwerker, fortdauern, ſo verſteht ſichs von
ſelbſt, daß das fernere Vertrauen ſeine End
ſchaft nimmt, da es ſowohl dem Handwerker
wie auch dem Geſchäftsmann ſonſt wegen
Mangel an Geld nicht möglich iſt, ſeine Rech
nungen zu dieſer bevorſtehenden Meſſe abzu
tragen.

Es iſt in dieſer Woche vom alten Markt hier
bis zum Bahnhof oder vom Bahnhof hier her,
eine Brieftaſche mit Gewerbſchein und Paßkarte
unter den Namen Carl Dilge zu Magde
burg verloren gegangen derſ ehrliche Finder
erhält eine angemeſſene Belohnung bei Schulze
im gold. Pflug.

Heidehurg. e
Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet W. Schmidt.

Cröllwitz.Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik, wozu
freundlichſt einladet G. Nette.

einem feinen Töpfchen Baſrisoh ier à 2 Sgr.f z C. J. Scharre, „Hötel Garni.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik bei
F. Brömme in Trotha h
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